
Mat962-kms     © Helmut Tornsdorf                                                                                      
https://textaussage.de/kurzgeschichte-die-messung-kommunikation-selbstkundgabe 

 
 

Hajo Frerich 

Die Messung 

Der Abend war gut gelaufen. Sie hatten über alles Mögliche geredet, über den 1 
Personalmangel auf ihrer Station, über den Stapel Deutschklausuren, der bei ihm noch 2 
auf dem Schreibtisch lag, über Gott und die Welt. Auf dem Tisch standen inzwischen 3 
einige leere Bierflaschen. 4 

Irgendwann sah Anja auf die Uhr. „Oh, ich muss los. Morgen Frühdienst.“ 5 

Sie stand auf und griff nach ihrer Jacke. 6 

„Fährst du mit dem Auto?“, fragte er. 7 

Anja hielt inne. Dann lachte sie kurz auf. „Ja, klar. Keine Sorge, ich weiß, was ich mache. 8 
Ich hab da so meine Methode. Ich trinke nie schnell, und ich esse immer was dazu, hast 9 
du ja gesehen. Und bevor ich losfahre, horche ich in mich rein, wirklich, ganz ehrlich. 10 
Wenn ich mich gut fühle, fahre ich. Wenn nicht, lass ichÕs. Ich nehme dann auch nicht 11 
die Hauptstraße, sondern fahre hinten rum, da ist nachts kein Mensch. Die Strecke 12 
kenne ich im Schlaf. Und ich fahre eher langsamer als sonst, eher zu vorsichtig. Ich hab 13 
noch nie Probleme gehabt, nicht ein einziges Mal. Man merkt das ja, wenn man zu viel 14 
hatte. Ich jedenfalls merke das.“ 15 

Sie hatte offensichtlich viel zu erzählen. Aber für wen eigentlich? 16 

Er hatte doch nur gefragt, ob sie mit dem Auto fahre. 17 

In seinem Kopf stieg ein Satz auf, den man in jedem Lehrbuch nachlesen kann: Das 18 
Erste, was der Alkohol betäubt, ist das Gespür dafür, wie viel man getrunken hat. 19 
Ausgerechnet sie müsste das wissen. Aber er sagte es nicht. 20 

Stattdessen drehte er seine Flasche zwischen den Fingern. „Weißt du, woran ich bei so 21 
was immer denke?“, sagte er. „Gar nicht an mich. An die anderen. Da kommt dir einer 22 
entgegen, der nicht so gut auf sich achtet wie du, und plötzlich krachtÕs. Dann müssen 23 
beide pusten. Und hinterher fragt keiner mehr, wer wem reingefahren ist.“ 24 

Für einen Moment war es still in der Küche. Nur der Kühlschrank summte. 25 

Anja blickte auf den Schlüsselbund in ihrer Hand. Das Metall glänzte im warmen Licht 26 
der Küchenlampe. 27 
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